




vn Gottes Gnaden Wir Curl,
v regierender Herzog zu Sachſen,D Julich Cleve und Berg, auch Engern

Und

Von Gottes Gnaden Charlotte
Ammelie, verwittibte Herzogin zu

Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern
und Weſtphalen, Landgrafin in Thuringen, Marg—

grafin zu Meiſſen, gefurſtete Grafin zu Henneberg,
Grafin zu der Mark und Ravensberg, Frau zu Ra—
venſtein, gebohrne Landarafin zu Heſſen, Furſtin
zu Hersfeld, Grafin zu Catzenellnbogen, Diez, Zie—
genhayn, Nidda, Schaumburg und Hanau, auch
Sayn und Witgenſtein ec. Obervormunderin Un—
ſers jungſten herrn Sohns, Herzog Georgre Frie—

drich Carls, zu SachſenCoburgMeiningen Lod.
und Mitregentin.

Fugen hiermit jedermanniglich zu wiſſen:

»Qachdem Se. Allerchriſtlichſte Majeſtat auf Unſe—
More beſchehene Vorſtellung zu Beforderung des

Commercü und zum Beſten beiderſeitiger Untertha—



nen die ganzliche Abſchaffung des luris Albinagii, oder

des Rechts wegender heimfallenden Guther der Frem—

den in AnſehunglUnſerer ſamtlichen SachſenCoburg—
Meiningiſchen Landen zu genehmigen, und Uns hier—
uber eine lettres Patentes, gefertiget Verſailles den

12ten des Monats Nattii dieſes Jahres 1779 behan
digen zu laſſen geruhet haben.

Als machen Wir Uns, fur Uns und Unſere
Furſtliche RegierungsNachfolgere hiermit verbind—
lich, und erklaren gegen die in dem obgedachten Ko—J niglichen Briefe enthaltenen RechtsBefugniſſe, de—

g nen Koniglich Franzoſiſchen Unterthanen in aller voll—
ſtandigen Gleichformigkeit zu geſtatten und zu bewil—

41 ligen, daß ſie alle an ſie verfſallene ErbFolgen an be—
weglichen und unbeweglichen Guthern, ingleichen alle

Vermachtniſſe und Schenkungen durch oder ohne Te—

J

A ſtamente in Unſern Landen ohngehindert, ſonder eini—
ge Beeintrachtigung erheben mogen, ohne daß ſie we—

gen der ſolchergeſtalt angefallenen und erworbenen
Guther zu irgend einer Obrigkeitlichen Abgabe, als
allein zu Bezahlung des Zehnden Pfennings Abzug—
Geldes von dem ganzen Betrag gehalten ſeyn ſollen;

I— auch daß Wir die Konigliche Unterthanen auf eben
die Art und Weiſe, ſowol fur ihre Perſon, als in Ab—j

ſicht auf ihr Gewerbe, eben ſo gunſtig behandeln wolJ len, als Wir die Unterthanen anderer am meiſten

begunſtigten Rationen zu behandeln pflegen, und als
unſere Unterthanen in den Koniglichen Franzofiſchen

Staaten behandelt werden; wobey jedoch die Geſe—
tze, welche die innere Verfaſſung beiderſeitiger Lan—
der, beſonders wegen der Auswanderung der Unter
thanen, betreffen, und die vorzuglich dieſerhalb in

dem



dem Konigreich Frankreich ergangen ſind, ohne Ab—
bruch bey Kraften bleiben.

Wir gebieten daher Unſern reſp. Obervor—
mundſchaftlichen Collegüs, Aemtern, ſamtlichen
Gerichten und StadtRathen dieſe Unſere geſetzliche
Verordnung in vorkommenden Fallen unverbruch,
lich zu beobachten, und haben ſolche zu dieſem Ende
eigenhandig unterzeichnet und mit Unſerm gemein—
ſchaftlichen reſp. Obervormundſchaftlichen Jnſiegel
bedrucken laſſen, und daß ſelbige an gewohnlichen
Orten angeſchlagen und publiciret werde, befohlen.

So geſchehen Meiningen zur Eliſabethenburg
den zuſten Junii i779.

Carl, Charlotte Amelic,
Herzog zu Sachſen. H. z. G. geb. L. z.H.
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